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Für Menschen, die ehrlich und mutig für das einstehen,
was ihnen lieb und teuer ist, muß es mitunter schwierig
sein, mitanzusehen, wie sich der breite Strom der Un-
bewusstheit und Unachtsamkeit in eine völlig andere Rieh-

tung bewegt. So wird es Alfred Vogel vorgekommen sein, als

er, gewissermaßen ein «Rufer in der Wüste», schon früh in
seinem Leben mit Wort und Tat zur Umkehr aufrief. Denn er
sah bereits in den dreißiger Jahren die Entwicklung sich
abzeichnen, daß der Mensch leicht-
gläubig den Verführungen der tech-
nischen und chemischen Entwick-
lung verfiel, nur kurzfristige Be-

quemlichkeit und Reichtum im Sinn
hatte und deren Grenzen und Ge-

fahren partout nicht sehen wollte.
Aber Alfred Vogel wäre nicht

Alfred Vogel, wenn er nicht beharr-
lieh an seinen Ideen weitergear-
beitet hätte - trotz bisweilen un-
überbrückbar scheinender Hinder-
nisse. Mit seinen Beobachtungen und Erfahrungen sollte er
schließlich recht behalten. Heute ist die Naturheilkunde
drauf und dran, die Anerkennung zu finden, die ihr ge-
biihrt - könnte man meinen.

Nun aber scheint man nicht überall mit dieser Entwick-
lung einverstanden zu sein, obwohl sie für unser Gesund-

heitssystem bestimmt eine Bereicherung wäre. Just zu
einem Zeitpunkt, zu dem sich immer mehr Krankenkassen
daranmachen, Konzepte zur Eingliederung, d.h. zur Kas-

senzulässigkeit von Naturheilverfahren zu entwerfen, trifft
die Freunde der natürlichen Lebens- und Heilweise ein Keu-

lenschlag: Man will den Kassen vorschreiben, daß sie nur so-

genannte «wissenschaftlich anerkannte» Heilmethoden und
Heilmittel erstatten dürfen. «Wissenschaftlich anerkannt»
hieße in diesem Fall nicht das, was die Volksheilkunde seit
Jahrhunderten weiß («Wer heilt, hat recht.»), sondern das,

was der Schulmedizin genehm ist. Und da bliebe den Na-

turheilmitteln kaum noch Platz.

Ein Rückschritt, zu dem es hoffentlich nicht kommen
wird. Mehr dazu auf Seite 12 in diesem Heft.

Herzlichst, Ihr

3


	Editorial

